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Ihr zehnjähriges Bestehen feier-
te die Elternschule Münster, eine 
Kooperation des St. Franziskus-
Hospitals mit dem Haus der Fa-
milie, katholisches Bildungsfo -
rum im Stadtdekanat Münster 
e.V., mit einer besonderen Ver-
anstaltung: einem “Jubiläums-
Geburtsfest“. Etwa 140 kleine 
und 200 große Gäste – im ver-
gangenen Jahr im Hospital ge-
borene Kinder und ihre Eltern – 
tummelten sich im Marienhaus -
saal. An der Kaffeetafel nutzten 
Eltern intensiv die Möglichkeit 
zum gemeinsamen Austausch. 

Zahlreiche Stände mit Themen 
rund um den Nachwuchs infor-
mierten z.B. über Stillen, Baby-
massage, Impfstrategien oder 
Homöopathie bei Kindern. An 
einem Büchertisch konnten die 
Eltern im umfangreichen Ange-
bot stöbern.
Die Elternschule Münster bietet 
jungen Eltern und solchen, die 
es werden, mit einem umfang -
reichen Kursprogramm Gele-
genheit, sich auf die neue Situa-
tion einzustellen. Hierfür stehen 
Hebammen, Ärzte, Pflegende, 
Physiotherapeuten, Sozialpäd-

agogen und weitere Fachleute 
zur Verfügung. Das Angebot 
ist auf die Bedürfnisse junger 
Familien zugeschnitten. Neben 

inhaltlichen Informationen sind 
die vielfältigen Kontakt- und 
Vernetzungsmöglichkeiten von 
besonderer Bedeutung. 

Mit einer der höchsten päpst -
lichen Auszeichnungen, dem 
Gregorius-Orden, hat Papst 
Benedikt XVI. Dr. Rudolf Kö-
sters geehrt. Der Präsident der 
Deutschen Krankenhausgesell-
schaft (DKG) und langjährige 
Vorstandsvorsitzende der St. 
Franziskus-Stiftung Münster 
erhielt die Ordens-Insignie und 
die von Kardinalstaatssekretär 
Tarcisio Bertone unterzeichnete 
Urkunde bei einer Feierstunde 
im historischen Kachelzimmer 
des St.-Paulus-Doms in Münster 
aus den Händen von Generalvi-
kar Prälat Norbert Kleyboldt.
Dieser würdigte Dr. Kösters als 
eine Persönlichkeit, die sich auf 
der Grundlage eines bewussten 
und reflektierten christlichen 
Glaubens über Jahrzehnte gro-
ße Verdienste für die katholi -
sche Kirche in Deutschland und 

darüber hinaus erworben habe. 
Der Generalvikar hob die „hohe 
Identi�kation mit der Kirche“ 
sowie die „absolute Loyalität 
zur Ordensgemeinschaft der 
Mauritzer Franziskanerinnen“ 
besonders hervor.
Dr. Kösters unterstrich in seiner 
Ansprache die Unverzichtbar -
keit eines von der Kirche ver-
mittelten glaubwürdigen christ -
lichen Zeugnisses „in einer Welt, 
die sich oft in sehr vordergründi -
ger Weise um sich selbst dreht“. 
Für und mit der Kirche arbeiten 
zu dürfen, habe er als Privileg 
empfunden. Mit Blick auf die 
katholischen Krankenhäuser in 
Deutschland betonte er, dass 
diese innovationsfreudig, wand -
lungsfähig und wirtschaftlich 
seien. „Sie haben den Weg in die 
Gegenwart erfolgreich gemei -
stert und werden auch künftig 

eine bedeutende Rolle in der 
Gesundheitsversorgung spie-
len“. Persönliche Dankesworte 
richtete Dr. Kösters an seine Fa-
milie, besonders an seine Frau 
Mechthild, sowie an die anwe -
senden Mauritzer Franziskane-
rinnen. In dieser Ordensgemein-
schaft habe er „beeindruckende 
Frauen kennen gelernt, die von 
sich selbst abgesehen und ihre 

Sorge und Hilfe Menschen in 
unterschiedlichsten Notlagen 
zugewandt haben“.
Dr. Kösters war seit 1987 Spre-
cher der Geschäftsführung der 
Hospitalgesellschaften der Mau -
ritzer Franziskanerinnen und 
nach deren Überführung in die 
St. Franziskus-Stiftung Münster 
von 2004 bis 2009 deren Vor-
standsvorsitzender.
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Die St. Franziskus-Stiftung Münster ist eine katholische Krankenhausgruppe in Nordwestdeutschland. Mit Sitz in Münster trägt die Stiftung Verantwortung für 15 Kranken-
häuser sowie sieben Behinderten- und Senioreneinrichtungen im Münsterland, am Niederrhein, im Ruhrgebiet und im Land Bremen.

Zehn Jahre Elternschule Münster

Geburtsfest am Hospital

Außergewöhnliche Auszeichnung

Gregorius-Orden für Dr. Rudolf Kösters

Lebhaftes Treiben, zufriedene Gäste: Geburtsfest 2010.                                                         Lohmeier

Bei der Ordensverleihung im historischen Kachelzimmer des Doms zu Münster (v.l.):  
Generalvikar Norbert Kleyboldt, Mechthild Kösters und Dr. Rudolf Kösters.                     Tenbohlen


